
Rentenberatung im Rathaus
KETSCH. Der Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung
Baden-Württemberg, Norbert Zim-
mermann, hält am Mittwoch, 27.
April, 15 bis 17 Uhr, im Rathaus EG,
Zimmer 119, eine kostenlose
Sprechstunde ab. Hierbei erteilt er
Rat und Auskunft in Renten- und
Versicherungsangelegenheiten und
ist bei der Beschaffung fehlender
Unterlagen behilflich. Auch Anträge
zur Anerkennung einer Schwerbe-
hinderung können gestellt werden.
Zum Sprechtag sollen alle Renten-
versicherungsunterlagen sowie zur
Geltendmachung von Kindererzie-
hungszeiten Nachweise über die
Geburt der Kinder vorgelegt werden.
Auch kann man sich telefonisch
unter 0173/3144381 mit Norbert
Zimmermann in Verbindung setzen.

KURZ + BÜNDIG

Altennachmittag
KETSCH. Im Haus der Begegnung fin-
det am morgigen Mittwoch wieder
ein Altennachmittag für alle Senio-
rinnen und Senioren (ab 65 Jahren)
statt. Beginn ist um 14 Uhr.

„Der Idealfall wäre, wenn wir
den Dreck anderer nicht
einsammeln müssten.“

BÜRGERMEISTER JÜRGEN KAPPENSTEIN BEI DER
GELÄNDESÄUBERUNGSAKTION.

Geländesäuberungsaktion: 100 engagierte Bürger durchkämmen Gemarkung nach Wohlstandsmüll / Persönliche Eindrücke eines „Mülleinsammlers”

Für die Umwelt
gemeinsam
stark gemacht
Von unserem Mitarbeiter
Gerd Pecht

KETSCH. Es ist kaum zu glauben, wel-
che Mengen Unrat unverbesserliche
Zeitgenossen Jahr für Jahr gewissen-
los irgendwo im Gelände abladen.
Nach Auskunft des Umweltbeauf-
tragten der Gemeinde, Manfred
Haaf, waren das im vergangenen
Jahr immerhin 1,5 Tonnen Restmüll,
das sind unrühmliche 30 Zentner!
Nicht eingerechnet klobige Metall-
teile und Bauschutt.

Ich wollte es genau wissen und
beteiligte mich vergangenen Sams-

tag am dreistündigen Frühjahrsputz
und hörte dabei eindeutige Meinun-
gen. Vereine, politische Parteien und
Einzelpersonen hatten sich ange-
meldet, und Bürgermeister Jürgen
Kappenstein hieß alle auf dem Rat-
hausparkplatz willkommen. Beson-
derer Beifall galt den zahlreichen
Kindern und Jugendlichen, einige
waren im Kinderwagen mit von der
sauberen Partie.

Umweltbeauftragter Manfred
Haaf verteilte die Akteure auf elf Be-
zirke, angefangen bei Nummer 1,
dem Park am alten Wasserwerk, wei-
tere Bezirke waren der Friedhof ein-
schließlich Brühler Straße, Neurott-
schule mit Grünanlage Neurott,

Bruchfestplatz einschließlich Frei-
und Hallenbad bis Försterhaus,
Grillhütte mit Parkbuchten samt
Hockenheimer Landstraße bis zum
Bezirk 11, der L 599.

Unrat links und rechts des Weges
Die Mädchen und Buben um Ale-
xandra Keilbach hatten am Hohwie-
sensee neben einem Piratensäbel
sogar eine Dunstabzugshaube und
einen Servierwagen aus dem Ge-
büsch gezerrt. Auch Schlauchreste,
Blumentöpfe und Bierdosen stopf-
ten sie in die blauen Müllsäcke.

„Wer eine saubere Umwelt haben
will, muss auch etwas dafür tun“, gab
Udo List, Vorsitzender der Seege-
meinschaft Hohe Wiese, der Jugend
zu verstehen. Am Anglersee wurde
Herbert Hüpsel von seinem Enkel
Tim unterstützt. Der hatte neben
Bauabfällen ein Verkehrsschild und
einen DVD-Player gefunden. Am an-
deren Ende des Anglersees fanden
Stefan Heim und Christian Keller mit
seinem Sohn Nico im Gebüsch ekel-
hafte Tüten mit Hundekot, unweit
der dafür vorgesehenen Behälter.
„Das Gelände sieht aus wie ge-
schleckt“, bemerkte später eine
Wanderin um den Anglersee.

Der siebenjährige Malte sammel-
te mit seiner Mama Christina Rieger
und Elfie Hemmerich auf dem
Rheinhallengelände mit der Zange
als „lange Hand“ Einwegverpackun-
gen, Kronkorken und Luftschlangen
als Reste von der Fasnacht ein. Die
Aschenbecher vor der Rheinhalle
seien wohl zu klein, meinte das
Team, denn unzählige Kippen lagen
überall herum.

schmackhaften Frikadellen, Fleisch-
käse, Brötchen und kühlen Geträn-
ken empfahl Bürgermeister Kappen-
stein den Schulkindern, das Erlebnis
Geländesäuberungsaktion in ihre
Klassen zu tragen und für das ge-
meinsame Ziel zu sensibilisieren.

nig Verständnis, für die Truppe mit
den Warnwesten das Tempo zu ver-
ringern.

Ausklang an der Grillhütte
Beim gemütlichen Ausklang auf
dem Gelände der Grillhütte mit

Verärgert berichtete Bürgermeis-
ter Kappenstein über unmögliche
Vorkommnisse am Ortsausgang in
Richtung Schwetzingen. Da wurden
die Mülleinsammler von Radfahrern
angebrüllt, sie mögen aus dem Weg
gehen. Auch Autofahrer zeigten we-

Zum Auftakt der
Aktion erfolgte auf
dem Rathaus-
Parkplatz die
Einteilung der
einzelnen
Säuberungskolon-
nen (links oben).
Danach ging es für
Groß und Klein „ins
Gelände“. Auch
unserer Mitar-
beiter Gerd Pecht
(links) war mit von
der Partie, um
sozusagen vor Ort
Eindrücke von der
Geländesäube-
rungsaktion zu
sammeln.

BILDER: SCHWERDT

Eine Runde durch den Straßen-
parcours umfasst 600 Meter. Jedem
Teilnehmer ist es freigestellt, wie vie-
le Runden er laufen und welchen Be-
trag er dafür spenden möchte. Mo-
deratorin Doris Steinbeißer wird die
Teilnehmer begrüßen und das Ge-
schehen kommentierend begleiten.

Im Anschluss an den Lauf besteht
für alle die Möglichkeit, im Hof des
Gemeindehauses bei Speisen und
Getränken den Tag ausklingen zu
lassen. sz

zurück in die Kolpingstraße. Zahlrei-
che Gemeinderäte und Vereine ha-
ben bereits ihre Teilnahme zugesagt.

Mitmachen kann jeder, ob Groß
oder Klein, Jung oder Alt, alleine
oder in der Gruppe.

Sponsorenkarten im Pfarramt
Im evangelischen Pfarramt in der
Kolpingstraße liegen die Sponsoren-
karten aus. Diese sollten möglichst
bald ausgefüllt und im Pfarramt wie-
der abgegeben werden.

Mitmacher gesucht: Letzter Sponsorenlauf zugunsten der neuen evangelischen Kirchenorgel

Endspurt für das große Orgelprojekt
KETSCH. Viel Engagement für eine
gute Sache: Um weitere Spenden für
die neue Kirchenorgel zu sammeln,
veranstaltet die evangelische Kir-
chengemeinde am Freitag, 27. Mai,
letztmals einen Sponsorenlauf um
die Johanneskirche. Von 17.30 bis 19
Uhr heißt es: Turnschuhe anziehen
und gemeinsam loslaufen!

Der Parcours erstreckt sich von
der Kolpingstraße in die Oftershei-
mer Straße, von dort über die Hardt-
waldstraße und Heidelberger Straße
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Filmabend der Kolpingsfamilie
KETSCH. Die Kolpingsfamilie lädt für
heute, 20 Uhr, im katholischen Pfarr-
heim zu einem Filmabend mit
anschließendem gespräch ein. „Im
Haus meines Vaters sind viele Woh-
nungen“ – diesen Titel gab Hajo
Schomerus seinem dokumentari-
schen Film über den wohl heiligsten
Ort der Christen: die Grabeskirche in
Jerusalem. Schomerus hat in seinem
Film das menschliche Miteinander
oder oft auch Gegeneinander auf-
merksam registriert. Interessierte
willkommen. mf

Fußballer halten Rückblick
KETSCH. Die Hauptversammlung der
spvgg 06 findet am Freitag, 8. April,
19 Uhr, im Clubhaus statt. Auf der
Tagesordnung stehen neben den
verschiedenen Berichten auch
Ehrungen von langjährigen Mitglie-
dern.

Wir gratulieren! Heute feiert Kaya
Arikal, Blumenstraße 30, seinen 77.
und Helmut Berger, Am Wasserwerk
2, seinen 75. Geburtstag.
Reservistenkameradschaft Plank-
stadt-Ketsch. Heute, 20 Uhr, Mo-
natsversammlung bei der TSG.
Kurpfalz-Wanderer. Heute um
19.30 Uhr Monatsversammlung im
Gasthaus „Lamm“.
FFC. Heute, 20 Uhr, Mitgliederver-
sammlung im Ferdinand-Schmid-
Haus, Goethestraße 22.
Rathaus. 14-15.30 Uhr, Jean Claude
Rétif - Malerei, (bis 15.4.).
Central. Black Swan (18.30). Der
Plan (20.30).
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Sprichwörtlich die Beine unter den Arm nehmen und laufen, was das Zeug hält: Am 27.
Mai wird zum Endspurt für das Orgelprojekt geblasen. BILD: PRIVAT

Wassersportclub: Bei Hauptversammlung Weichen für erfolgversprechende Zukunft gestellt

„Unheimlich starke Jugend“
KETSCH. Bei der Hauptversammlung
des Wassersportclubs in der Boots-
haus-Gaststätte standen traditionell
die Berichte des Vorstands und der
Abteilungen im Vordergrund. Das
vergangene Jahr sei vor allem in der
Jugendarbeit von einem „tollen
übergreifenden Engagement“ ge-
prägt gewesen, lobte Vorsitzender
Matthias Huxel.

Das Bootshausfest, bei dem bei
großer Hitze auch das erste Ketscher
Entenrennen stattgefunden hatte,
der Tag des Ehrenamts und die
Sportlerehrung seien Höhepunkte
im Vereinsjahr gewesen.

Kassier Dieter Klaus berichtete
von einem positiven Kassenstand,
das Bootshausfest habe nur einen
schwachen Überschuss ergeben.
Die Kassenrevisoren Ralf Schipulle
und Sylvia Geschwill bescheinigten
eine einwandfreie Kassenführung.

Volker Moessinger erzählte den
Mitgliedern von der Öffentlichkeits-
arbeit. Genau 15 Eintritten stünden
sechs Austritte aus dem Verein ge-
genüber. Aktuell habe der Wasser-
sportclub 264 Mitglieder.

Gisela Richter, für Veranstaltun-
gen zuständig, lobte ebenfalls die
„fleißige Jugend“ und berichtete von

gelungenen Veranstaltungen wie
Heringsessen, Bootshausfest, Kin-
derferienprogramm, Winterfeier
und vielem mehr.

Der Vorstand für Baulichkeiten,
Karl-Heinz Herrmann, erinnerte an
die „riesige Baustelle“ im letzten
Jahr, die aber rechtzeitig zum Boots-
hausfest hätte abgeräumt werden
können. Bei den Neuwahlen kandi-
dierte Herrmann nicht mehr. Der
Vorstandsposten, für den nicht
zwingend votiert werden muss,
bleibt vorerst unbesetzt.

Vorfreude auf das Programm
Kanu-Abteilungsleiter Marco Szelk
hatte seinen Bericht bereits zum
letzten Saisonende vorgetragen, so
dass ihm jetzt nur das Lob für „eine
unheimlich starke und engagierte
Vereinsjugend“ blieb. Jugend-Abtei-
lungsleiter Bernd Uhland, seit letz-
tem Herbst im Amt, freute sich
schon auf das umfangreiche Pro-
gramm, das bereits am Wochenende
begonnen hatte. Der Bericht von Ski-
Abteilungsleiter Thomas Leiser war
schon in der eigenen Versammlung
gegeben worden.

Bei den Neuwahlen votierten 33
von 34 stimmberechtigten Mitglie-

dern für Dieter Klaus als Kassier für
die nächsten zwei Jahre. Ulf Pfeiffer
wurde einstimmig bei eigener Ent-
haltung für weitere zwei Jahre im
Amt des zweiten Vorsitzenden be-
stätigt.

Für Diskussionsstoff sorgte der
nächste Tagesordnungspunkt. Für
das Bootshaus sind erhebliche Ne-
benkosten für Heizung zu tragen,
eine Thermografie hatte große Wär-
meverluste offenbart. Der Vorstand
hatte deshalb vorgeschlagen, für
eine Maximalinvestition von 25000
Euro die Pächter-Wohnung und die
Gaststätte isolieren zu lassen. Der
Beschlussvorschlag wurde von der
Versammlung bei einer Enthaltung
angenommen.

Vor den Ehrungen gab es Blumen
für die Wirtsfamilie Stoll. Dieses Mal
sollten keine Wanderfahrerabzei-
chen in Bronze, Silber oder Gold ver-
liehen werden, so dass gleich die
Auszeichnungen für Mitgliedschaft
vorgenommen wurden. Den von
Walter Herzog gestifteten vereinsin-
ternen Paddelbecher bekamen
Klaus und Irma Schwab überreicht.

Mit einem Ausblick auf die neue
Paddelsaison endete die Hauptver-
sammlung. vw

� Bereits 40 Jahre Mitglied ist Johan-
nes Schilling, der dafür mit einer
Urkunde in Gold sowie Wein und Prä-
senten geehrt wurde.

� Die Wanderpokale für die meistge-
paddelten Kilometer erhielten Gisela
Richter und Dieter Klaus. vw

� Eine Urkunde sowie Wein und Blu-
men gab es für 25-jährige Mitglied-
schaft für Julia Hecht und Thomas
Vatter.

� Für 25 Jahre im Verein wurde eben-
falls Vorstand Matthias Huxel ausge-
zeichnet.

� Bei den Auszeichnungen, die nicht
alle Jubilare persönlich entgegen
nehmen konnten, wurden für zehn
Jahre Mitgliedschaft im Wasser-
sportclub mit einer Urkunde geehrt:
Jeanette Geschwill, Nina Pfeiffer,
Elke Widmaier, Tim Kaufmann und
Klaus-Peter Faßmer.

Urkunden, Präsente und Wanderpokale für treue und erfolgreiche WSC’ler

Der zweite Vorsitzende Ulf Pfeiffer (rechts) mit den anwesenden geehrten Mitgliedern Klaus-Peter Faßmer, Jeanette Geschwill,
Thomas Vatter, Elke Widmaier, Dieter Klaus und Gisela Richter (von rechts).  BILD: WIDDRAT


